
zur Laibacher Z e i t u n g .
.1.5 16. Dina^L den 7 Februar 18Ü3.

Nubernial - Verlautbarungen.
Z. ll)a. (>) aä N». ,626. Nr. 11^6.

E " " c u r s - V e r l a u t b a r u n g
zm Wlcdcrbesctzung der be» dem l. f. Bezirks.
?l)Mlmss",u,c zu Dignano im Istri^ner Kr«ile
erledigten Actuarsstelle 2. Classe. — Es ,st bei
dem l. f. Bcznks-Commlssa»,ate zu Dignano,
„n IM.aner K.clse, d.« Stelle des AciuarS
, . «lasse ,mt dem Gehalte jah'lichtr /,00 fi.
,n Erledigung gekommen. — D,e B.lverber
l,m dlese Stelle haben ihre Gesuche im Wege
0er dorgtsthtln Behörde bei dem r. k. Istr ia,
ncr Krelßamte zu Plsino längstens bis En»
de Februar d.! I . zu übe«»e,chln, und darin
ihren Geburlsort, lcdigen ode» vevehllichten
Stand und ihre Religion anzugeben, und ju rrut
den Zeugnissen: u) über dle vorgeschriebenen
jurldlsch'ftvlillschen Studien; I>) übe« die voll-
kommene KenntNlß der deutschen, ttülltNlschen
u^d einer der m dieser Provmz üblichen slavi-
vischen Mundarten; 0) mit den B«fähigung<«
Dec,eten zur polmschen Geschäftsführung, zur
Ausübung des Nlchleramlts in schweren Pol»zti-
Ucberlreiuligen, wie auch ferner des 3 l „ l» und
^rinnnal.'Itlchteramtes; ^) mit b.n Zeugnissen
über lhr moiallsch und polmsch gutes Betragen,
und ^)m>t del^Anstellunqs-Decreltn und Zeug»
Nissen ihrer bibher'gtn D,enstltlstung zu ver,
schcn.— Dltselbcn haben endlich auch anzugeben,
ob und ui welchem Grade sie etwa unl den
übrigen 5camlln des genannten Beznkl.Eum.
,mss^,ats oers,'^,dt und oe.schwage.t scpen. —
Vom k. k. Gubelmum des ösic»r. lllpr. Kü-
stenlalid.s^ T..e<iam 2». Jänner 1843.

NreiSäNttliche ^erlaulbarunsen.
I . 18̂ . (2) Nr. "°7„.

C o n c u r s - " u sschrei dung.
Zur desilutivcn Vcsctzuug der nachstehen-

den Dicliststellen bei den neu organisnten Ma-

gistraten in Bleiburg und Gutenstein. — Laut
hohen Guberlliol-Decretes vom 9. December
1842, Z. 29356, haben Seine Majestät mit
a. h. Entschließung vom 5. November 1842,
die vorgelegten Anträge hinsichtlich der Orga-
nisirung der Magistrate in der landesfürstl.
Stadt Bleiburg und in dem l. f. Markte Gu-
tenstcin zu genehmigen geruht. — I n Folge
des hohen Gudernial-Decretes vom 7. d. M. ,
Z. 32582 <l« 1842, sind daher dei jcnen Ma«
gistraten nachstehende Dienstposten definitiv zu
besehen. — 1. Der vereinte Dicnstposten eine?
Syndikers, Bezirköcommissärs ln:d Oltslich-
lerS für Bleidurg und Gutenstein. M i t diesem
vereinten Posten ist ein Gehalt von jährlichen
vierhundert Gulden C. M . auö der städtischen
üajse in Bleiburg, der Genuß einer frcien Woh»
nung im Bnrgerspitalsgebäude daselbst und der
Bezug von jährlichen 12 Wicncr-Klafter 3(1-
zölligen weicheu Brennholzes aus der Stadt-
Waldung, ferner ein Gehalt von jährlichen
zwei hundert Gulden C. M- auö der Kammer-
amtscasse des l. f. Marktes GutVnstein, dann
ein Abstcigquartier daselbst verbunden. Der
Sitz des Syndikcrs, Bezirkscommiffärb und
Drtörichters ist in dcr Stadt Vleibnrg, von
wo die Geschäfte bei dem Magistrate in Guten-
stein excurrendo und gegen Abhaltung eines re-
gelmäßigen Amtötages in Glttenstein in jcocr
Woche, insofern dessen dortige Anwesenheit
nicht auch außerdem erfordert würde, zu besor--
gen sind. Zur Erlangung dicscö vereinten
Du'nstvostens ist die Befähigung für dcn Dienst-
posten eineö Bezirkscommijsärs und Ortsrich-
ters, u. z. mit den WalMhigkcitö-Dccreten
im Civiljustiz - und Criminalfach»' < .?ann
über daö Richteramt in schweren P^e luver-
trelungen und über die politische Gch'hkunde,
endl.ch die Kenntniß nebst dcr dcutschen auch
jener der windischcn odcr kram.schen sprach«
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erforderlich. — 2. Der Dienstposten eines Amts-
schreiberö bei dem Magistrate in Blelburg mildem
Gehalte von jährt, zweihundert Gulden C. M .
auS der stadtischen Casse daselbst.— 3. DcrDienst-
posten eines AmtSschreibcrs bei dem Magistrate
in Gutenftein mit dem Gehalte von jahrlichen
einhundert achtzig Gulden C. M . aus der
Kammeramtscasse des Marktes Gutcnstein. —
4. Der Dienstposten eines AmtSdicners bei dem
Magistrate in Blciburg mit einer Lohnung von
jährlichen achtzig Gulden (5. M . aus der städti-
schen Caffe, nebst freier Wohnung im Spitals-
gebaude, und 6 Wiener-Klaftern 30zölligen
weichen Brennholzes. — 5. Der Dienstposten
eineS Amtödienerä bei dem Magistrate in Gu-
tenstein mit einer Löhnung von jährlichen 6V st.

, C. M . nebst freier Wohnung im Rachhause.
»-» Zur Erlangung eines der abgesonderten
Amtsschreibersdienstposten in Blciburg und Gu-
tenstein ist die Nachweisung über eine entspre-
chende Verwendung in den mit einem solchen
Dienstposten verbundenen Amtsgeschaften, eine
corrects und gute Handschrift, dann die Kennt-
niß nebst der deutschen auch jene der windischcn
oder krainischen Sprache. Ferners zur Erla»»
gung eines der abgesonderten Dielistposten eines
Amtsdieners in Blciburg und Gutenstein die
Kenntniß des Lesens und Schreibens, dann
nebst der deutschen auch jene der windischen
oder krainischen Sprache und ein rüstiger Kör-
per und tadellose Moralität erforderlich. —
Diejenigen Individuen, welche einen der erwähn-
ten fünf Dienstposten zu erlangen wünschen,
haben ihre gehörig belegten fünf Compctenzge-
suche im Wege ihrer vorgesetzten Stelle bei die-
sem Kreisamte bis 28. Februar l. I . zu über-
reichen. — UedrigenS wird bemerkt, daß durch
die gegenwärtige ConcursauZschreldnng jene
vom 20. December 1842, Z 16676, Behufs
der provisorischen Wiederbesetzung des verein-
ten Dicnsipostens eines Syndikers, Bezirks-
Commissärs und Ortsrichters in Blciburg und
Gutenstein ganz außer Wirksamkeit gesetzt sey.
— K. K. Kreisamt Klagenfurt am 23. Jänner
1843.

Ktavt- unv lsnorechllichc Verlautdarlmüen.
Z. 172. (3) Nr. 448.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram, als Realinstanz, wird über die von dcm
Magistrate Gratz in der Executionssache der
Vormundschaft der minderjährigen Isabella
Freiinn v. Zois, wider Felix Gadner, Inha-

ber des Gutes Neudorf, sno. 2800 fl. c. 5. e ,
bewilligte cxecutlve Feilbietung des gegnerschen,
im Neustadtler Kreise gelegenen, gerichtlich auf
1097? Gulden 55 kr. C. M . geschätzten land-
täflichen Gutes Neudorf durch gegenwärtiges
Edict bekannt gemacht: Es seyen zur Vor-
nahme der obgedachten Versteigerung die 3
F.'ilbictungöcagsahungcn auf den 3. April, den
3 Mai und 12. Juni l. I . , jedesmal Vormit-
tags um 10 Uhr vor diesem k. k. Stadt - und
Landrechte mit dem Beisatze angeordnet wor.
den, daß, wenn diese Realität bei der ersten
und zweiten FettbietungStagsatzung nicht um
oder über den ^chatzungswerth an Mann ge-
bracht werden sollte, dieselbe bei der dritten
auch unter dem Schätzwerthe werde hintange-
geben werden. - Hiez« werden die Kauflusti-
gen mit dcm Bedeuten eingeladen, daß die dieß-
fallige Schätzung des ftägl. Gutes, so wie die
Limitations-Bedingnisse in der dießgerichtlichen
Registratur eingesehen und davon auch Ab-
schriften behoben werden können. — Laibach
am 17. Jänner 1843.

Z7" i?3^ (3 ) E d i c t . Nr. 315.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte m

Krain wird durch gegenwartiges Edict bekannt
gemacht: Daß die in Sachen des Michael I a l ;
len, wider Jacob Marenka, pcd. 400 f l . e. «. c.,
mit dem dießgerlchtlichen Bescheide vom 9. No-
vember 1842, I . 8823, auf den 9. Jänner, 6.
Februar und 6. März l. I . angeordnete execu»
live Feilbietung des Hauses hier in dcr Pola- >
na Nr. 18 neu, 16 alt, über Ansuchen des Exe-
cutionsführers aus den 24. April, 29. Mai und
3. Jul i l. I . , jedesmal Vormittags um 10Uhr
mit dem Anhange dcs Edictcs vom 9. November
1U42, Z. 8829, übertragen wordcn sey. —
'̂aikach am 14. Jänner Iü' i3.

Äenttllcke NrrlautvarunZrn.
3 193. ( l ) Nr . 633.

P u b l i c a n d u m.
Am 2 l . d. um l i Uhr Vormittags wird

die Verpachtung der Bcspeiftlng der bei dem
Magistrate Verhafteten Statt haben, zu wel.
cher Ullternchmungsluftige mit dem Bcisahe
geladen werden, daß d,e blcßfalllicnBedmgmsse
hleramts in dc« gcwöhnllchen Vor, und Nach-
Mlttagsstuliden eingesehen werden können. —
Stadlmaglstrat ^albach am i . Februar ,6/z3.

I^33. (y ^ N r ? 6 0 8 j 9 0 .
C o n c u r s

f ü r d i e 2 b e r d e a m t e u s t e l l e a u f d e r
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Bergcameralherrschaft Neuberg. —
Bei dem Verwaltungsamte der Beracamcral-
henschast N'uberg, Bruckcr Kreises in Steyer-
mark, ist die Verwalters., BezirkScommissärs-
und Ortsrichtersstelle, mit welcher ein Gehalt
jährlicher E i n t a u s e n d G u l d e n C M der
Genuß der f r e i e n W o h n u n g , ein Brenn.
Holzdeputat ,alMcher z w a n z i g K l a f t e r
h a r t e r und z w a n z i g K l a f t e r weicher
dttzölliger Scheiter, ein Kanzleipauschalc jähr-
cher E i n h u n d e r t d r e i ß i g G u l d e n , dann
ein Natural «Deputat von 104 «Netzen H a -
f e r , welcher von der Herrschaft Neuberger
Zmsabschultung, insoweit selbe hinreicht, zu
nehmen ist, nebst 74 C e n t n e r Heu und 72
G u l d e n C. M . alö Knechtsunterhalts- und
Ncbenkostcnbeilrag, jedoch gegen die Aerpflich.
tung zur Unterhaltung zweier Dienstpferde auf
der S t reu ; endlich die Verbindlichkeit zur Lei-
stung emer Caution von z w e i t a u s e n d G u l -
den ( i . 2,i verbunden ist, m Erledigung ge-
kommen. ^ Zur Wicderbesehung dieser Stelle
wlrd der Concurs b is 15. M ä r z l 8 4 3
Ylemtt eröffnet. — Diejenigen, welche um die-
len Dlenstposten sich bewerben, haben ihre ge-
hörig belegten Gesuche, unter Nachweisung ihres
Alters und Standes, der mit gutem Erfolge
zurückgelegten juridisch-politischen Studien und
der erlangten Wahlfahigkeit für die Eigenschaft
eines Bezirkscomnilffa'rs und eines Ortsrichtcrs,
dann zur Ausübung des RichteramteS über schwe-
re Polizei-Uedertretungen, der vollen Kennt-
niß der Landamtirung und der Rechnungs» und
Cassamampulation auf Staatsgütern, ferner
der bisherigen Dienstleistung, einer tadelfreien
Moralltat und endllch der Fähigkeit zur Lei-
ste " " " ' ba«n oder sidejussorischen Caution

^ " ^ . - , ^ " " ' dem Dienstantritte,
,m vorgeschnebenen Wege vor Ablauf der Be-
werbungofnst del der k. k. Cameral'Benrks-
" ^ g «« «ruck...zurcich"7 «d,«s«ch

Z. 166. (3) ^ " ^ " Nr. «'«/.„
Concu rs -Kundmachung .

I m Bereiche der k. k. stcyrisch.'illyrischen
Cameralgefällen'Verwaltung ist eine Bezirks-
Dffizialenstelle mit dem Gehalte jährlicher 600 si.

in Erledigung gekommen, zu deren Wiederdcscz-
zung der Concurs bis t . März 1843 ausge-
schrieben wird.—Diejenigen, welche diesenDienst-
posten, oder im Falle einer graduellen Vorrük-
kung cine sich hiedurch erledigende Bezirks-Offi-
zialcnstelle zweiter Classe mit dem Gehalte jähr-
licher 500 f l . zu erhalten wünschen, haben ihre
Bciverdlmgsgcsuche, worin sich über die bishe-
rige Dienstleistung, die erworbene Gefälls- und
Dicnstkenntnisse und eine tadellose Sittlichkeit
auszuweisen, endlich auch anzugeben ist, ob und
in welchem Grade der Bittsteller mit einem hier-
ländigen Gefallsbeamten verwandt oder ver-
schwägert ist, im Diensteswege noch vor Ablauf
dl's odigen Concurstermmes bei der k. k. Bczirks-
behöroe in ilaibach zu überreichen. — Gra'tz
am 22 Jänner 18'z3.

Z. l ö g " ^ ) ^ Nr. '°>.,"
K u n d m a c h u n g .

Bei dem k, k. Gefallen,Oberamte m La»,
bach w>rd am ,6- Februar l. I . und dcn dar-
auf folgenden Tags» in dcn aewöh'illchlli AmtS'
stunden die Versstlgellnig m.hlelcl-, im H^lidsl
ellaubtcn Waren vorgenommen werden, n-cl-
ches mit dem Ned ule„ kund gemacht «vlrd, daß
der Kaff h und gel^'ßene Raffmad Zucf.r , so
wie auch Zuckermchl in Partien von 5 und
» o O und der Rajfmad-Zucker brodwe»lc gegen
sogleich bare Bezahlung hintangegeben werden
wird. — K. K. Gefällen.'Obcramt Lalbach am
Februor «. , 84 ) .

3- l74- ^ >
Zur Beschaffung der im Laufe des So«

larjahres i6ä3 fur die hierortige k. k. M l l i l ä l -
Pol»zein>ache erforderlichen verschlcdcncn Mon-
turs 'Sorten, bcstthend m : Mänteln, Röckclf',
Pantalon, <elbeln, Hemden, Gatl,'s> unD
Halbssleftln, wird in Folge hoher Gubermal«
Verordnung vom 20. Jänner l. I . , Zahl 672,
eine Milmcndo-Licilüt'on am 7. Fcb'Ua« l. I .
Vormittags Uin lo Uhr be> dlcser k. k. Pol»;el-
Dlrection abgehalten werden.

Diejenigen, welche diese Beistellllngcn
übernehmen wollen, werden zu dieser Verstci»
gerung eingeladen.

Der ElfmderN'ßausweis der reischicdenen
Mcnturssorten, so wie die ^cilallo,'öbedmq:
niffe, können m dcn qewöhnl'chcn öiml^?u,iden
bc» dieser k. k. Pol'ze». Oiscls'o" a„ch vor dein
Tage der Verweigerung c m ^ t » " ' wc>l)^.

K. K. Pol i jc i 'Dirrc l lon zu «.albach im
3 l . Icunicr ^9/,3.
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Z. 19^ (!) Nr. ,55.
K u n d m a c h u n g .

Dei dem k. k. Villachcr Postmspectorate
»st die B '^c f l ragrs- , zugleich Packers- und Amts»
dlcnerbstclle mit dem Gehalte jährlicher ,60 ft.
und Lwl6c, gegen El lag einer entweder bar o)er

' hppoihckalljch zu leistenden Dienstcaution im
c>n>ähr>gcn Gehalisbetrage erledigt. — Was
»ml dcn» Beifügen t'erlaulbart rv l 'd, daß Jene,
die sich um diese Stelle zu bewerben gedenken
sollten, ihre eigenhändig geschriebenen, gchörlg
documenluten Gesuche b>s Ende Feb>uar ^L^.)
bci dieser Oberpost» Verwaltung e nzublingen
haben. - - V o n der s. k. illy'ischen Obelpost«
Vc lwa l lung . ^albach am 3. Februar ,6/,Z.

, 3 - »77- (2) Nr. ' " / „
Oeffmtliche Prüfungen der Privatschüler.

Von der Diocesan Schulen-Oberaufsicht
m ^a»bach w»rd hlcnut bekaint gemacht, daß
dle öffentlichen Prüfungen jener Schüler, wcl>
che häucl'chcn Unterricht erhalten haben, am 6.
Ma<z i6/»3 »n d«r A>t lhren Anfang nchmen
lv t lden, daß an diesem Tag, , Vormit tag von
^l) b>s l 2 U h r , u»d Nachmittag von /̂  bl« 6
I l h r , mit dln Gchül lrn aller Classen dtt schrifl«
llche, d»c darauf folgenden Tag, aber, m eben
denselben Tagesstunden, die mündliche Prüfung
vorgenommen werden wi ld . — Die Anmel«
lung d,e'er P'il'alschülcr hat am 5. März Vor»
nntiags zwischen ic> bis , 2 Uhr be» d<m D»ö»
cesaN'Schulcnoberaufjcher zu g«sch,h.n, wobei
die Standestabelle einzureichen, e,e Schulzeugs
lnsse der K'nder über allenfalls schon früher
bestandene Prüfungen, wie auch die Lchrfahig,
lcllvzcugmsse ihrer P lU'^ lchrer uorzuwelsen,
ulid blc gcwohnllchesi Plüfunsis. Honorare zu
lnlr lchltn scpn werden. — K. K. Schulen«
^bcraufsicdr. ^aibach am 3o Jänner i8 / ,3 .

^crmlschlr ^rrlaulbaruuorn.
Z. »iq. (2) Nr. «95.

E d i c t .
Pon dem gcfcltigtci, BczilkSgerici'tc Scno.

s.'lsc!.' wird hicmit delannt gegebc» : Eö scy ubc»
lKlnsä'lcitcn dcr Mana MlNauh ro», Zilkniy. in
k.'l, flciwlNlgcn Vcltauf ihrer im Mai t le Seno«
sclsch behausten, der Herrschaft Scnosctscd 5ul>
U>b. Nr. 29 eicl'stdale», '/.̂  Hudc und '/^ Unter-
sah gclrllNgel, und cä scy zu dcsscu Vor»c>hme
tic Tags^hung auf ocn 2ä. Februar d. I . Bor.
mlltag 9 llhr ,n der hiestgcn Amt^anzlei bestimmt
worden Hicoon werden t,e Kausil^sti^e» mit
dcm Bcisahc erinnert, oaß daä zur feilzubieten.
?cn Hudrcal'tät gehörige Haus in der Mil le ocs
M^l'kteÜ Scnosetsid an ocr Triestcr 6ommcrzial.
Straße gelegn, und zu jeeem Gewerbsbctnebe
geeignet sey; dah ein Drittel des Kaufschillinges

sogleich l«r Befriedigung der, von der Bittstellers«» zu
liquidirtliteliinlabulistenPosten, dasandcreDrilicl
in fünf Jahren, und das lchtc Drittel i» den
weiter»: fünf Jahren gegen Ümrichtung de» 5 ^
Zinsen und Sichcrstcllung ocö KaufschiNings zu
crlec/n seyn werte; daß endlich tie Weilern «ici-
lalionä-Bedingnisse und der GruntbuchZcxtract
lvährcnd den AmlSstunden tägllch hieramtö cingc»
schcn »vtrdcn können.

K. K. Bezirksgericht Scnosclsch am 28. Jan .
ner iU^3.

Z. ^ 0 . (2) NrTVItt'
G ^ ' c l.

Von dem Bezirksgerichte dcö Herzo.'.thnmä
Goltschce wiro hicniil allg,iiiein bekannt gcniachl.-
Gs scy über Ansuchen deg I»h.n,n I^l'litsch von
Windischeorf, «regen nicht eingehaltenen ^'i^ita.
lionSbccin.Nl'sscn in dcr Relicitali^n der Hilde
Nr. 24 >" Wlntisch^rf, auf Gefahr und Kosten ceil
Erstehc'ö Joseph lZlkcr voll Millerdors yclvlNi.
get, und hicju tie Tagfahrt auf d^n 2,, F.-bruar
,6^3, um »l> Uhr Bormiltagg im Orte W,n5<sch.
dorf mit cem Beisaß« angeordnet worden, dah
die fragliche Realität bei oiescr ncuen ^agsahrt
und um jclcn Psc,s rve>de hinlangcqeben werten.

Gruntblni'scNract und die sonstige» Licita.
tionöbedinguisse tonnen in der hiesigen Gerichts,
tanzlei ,u den gewöhnlichen Amtöstunken einge.
sehen werden.

Belilttgerscht Goltsch« am «7. Jänner »84z.

Z- 'L2. (2) Nr. 2676.
9 b i c t.

Von dem t t. Nezilksgerichtc I g g und Kreut.
berg rviib kund gemacht: Og sc» üvcr ?lnsuchen
deü Iohaul, Regnar» von Laibach, durch He»»»,
Dr. Wurzbach, in die executive Verstei^eruna d-i
dem Malhiaü Gerrau vo«, UntsrkoßeÜ ni l . ^ /
richtl.chem Pfandrechte belegten beweglich? « " '
unbewcgllchcn VermogcnS, und jwar der aus 3«
ft. gesä ten Fahrn.sfe, nämlich cineü Pfe.deS
zweier Schwe.ne, e.n,ü Schudladkasten^u e^
ner Kleldcrtruhe, dann h^ Herrschaft Kreu,
und Oberste.« .ut, llrb. Nr. ^ o f N Nr " ^
dienstbaren, auf .999ss. 27 s,. hewcrthctrn D^it.
tclhube ,n Untertoheö gewiliigct, und scyen zu
tcten Vornahme d,e geschlichen drei Termine,
auf den 5». Manner, z^. Februar und 5. April
,643, icoeomal Vormittags 9 Uhr im Hause LeS
Eltculen zu Uolcrloßcä mil dem Bcisaye ange«
o»dnel worden, daß die Versteigerungöobjecte nur
dei dcr dritten Tagsahung uncer dem Schähungs.
werthe und dle Fahrnisse nur gegen sogleiche Be«
zahlung werden hlntangcgebcn werden.

Das Schahungsprotocoll, der Grundbuchs«
extract und dle Llcitation^bedingnisse, worunter
die Oblicgenhelt für jeden Limanten um die Rea.
lität zum Grlage «lneg Vadiumö pr. 200 ft,, lön.
lien bei diesem Gerichte eingesehen und in Ab»
schrist erhoben werden.

Ogg am 3o. November »642.
Anmerkung. Bei der «rsten Versteigerunas.

tagsayung am 3,. Iä t i ^« iü^3 hat sich
lein Kauftustiger gen>tld«l."


